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Sektorale Beschäftigungsentwicklung bis 

2016 in Österreich  
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Beschäftigungswachstum nach 

Sektoren 

Sachgütererzeugung, Energie, Bau

Dienstleistungen

Summe Wirtschaftsklassen

Q: HSV, WIFO-Berechnungen. 
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Beschäftigungsentwicklung nach 

Sektoren 

L&F, Bergbau

Sachgütererzeugung, Energie, Bau

Dienstleistungen



Unselbständige Beschäftigung nach 

Wirtschaftssektoren in den Bundesländern 
 (1961-2015) 

Q: HSV, WIFO-Berechnungen. 
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Niederösterreich 
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Burgenland 
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Steiermark 
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Kärnten 
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Oberösterreich 
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Salzburg 
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Vorarlberg 
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Tirol 



Fünf Tätigkeitsdimensionen 

 (Spitz-Oener, 2006) 

Tätigkeits-
schwerpunkte 

Analytische 
Nicht-

Routine-
tätigkeit 

Interaktive 
Nicht-

Routine-
tätigkeit 

Manuelle 
Nicht-

Routine- 
tätigkeit 

Manuelle 
Routine- 
tätigkeit 

Kognitive 
Routine-
tätigkeit 

Q: Spitz-Oener (2006), Bock-Schappelwein (2016). 



Berufsstruktur nach aggregiertem 

Tätigkeitsschwerpunkt in Österreich (1995-2015)  
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Routine Nicht-Routine

Q: Statistik Austria: Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen. 2010/2011 Bruch in der Datenreihe. ISCO-88 
1995-2010, ISCO-08 2011-2015. Bruch in der Datenreihe 2003/04: Umstellung in der Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung. 
Darstellung aus Bock-Schappelwein (2016). 
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Berufsstruktur nach aggregiertem 

Tätigkeitsschwerpunkt in Österreich 
(1995-2015)  
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Analytische und interaktive Nicht-Routinetätigkeiten

Kognitive Routinetätigkeiten

Manuelle Routinetätigkeiten

Manuelle Nicht-Routinetätigkeiten

Q: Statistik Austria: Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen. 2010/2011 Bruch in der Datenreihe. ISCO-88 
1995-2010, ISCO-08 2011-2015. Bruch in der Datenreihe 2003/04: Umstellung in der Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung. 
Darstellung in Anlehnung an Bock-Schappelwein (2016). 



Arbeitslosenquoten nach Geschlecht und 

höchster abgeschlossener Ausbildung 
(1990-2016) 

0,0

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

1990 1993 1996 1999 2002 2005 2008 2011 2014

In
 %

 

max. Pflichtschule Lehrausbildung

Mittlere Ausbildung Höhere Schule

Akademische Ausbildung Alle Ausbildungsebenen

Männer 

Q: AMS, HSV, ST. AT., WIFO, WIFO-Berechnungen.  
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Unselbständig Beschäftigte nach 

höchster abgeschlossener Ausbildung in 

Österreich (1990-2016) 
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Gering Mittel Hoch

Q: Statistik Austria: Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung, WIFO-Berechnungen.  



Welche Kompetenzen/Qualifikationen 

werden am Arbeitsmarkt benötigt? 

Basis-
kompetenzen 

 

•Berufsspezifisches 
Wissen / 
Fachkompetenz 

•Berufsübergreifendes 
Wissen / 
Querkompetenz 

•Erfahrungswissen 

•Problemlösungskompetenz 

•Kommunikationsfähigkeit 

•Soziale Kompetenzen 

•Kooperationsfähigkeit 

•Digitale Kompetenzen 

• Informations- und 
Medienkompetenz 

•Kreativität 

• Teamfähigkeit 

•Verstehen 

• Interpretieren 

•Analysieren 

•Kommunizieren & Anwendung von 
Information 

•Vernetzt denken 



Bildungsstandards: Ergebnisse auf der 4. 

Schulstufe in Mathematik (2013) und 

Deutsch (2015) 
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Nicht erreicht Teilweise erreicht Erreicht Übertroffen

Q: Schreiner — Breit (2014), Breit — Bruneforth — Schreiner (2016). 



Internet-Ausstattung an österreichischen 

Schulen (2016) 

Q: BMB-IKT-Infrastrukturerhebung 2016.  

https://www.bmb.gv.at/schulen/schule40/ikt_infrastruktur_2016.pdf?5te8dq  

 

  

 

 

VS AHS NMS 
Sonder-
schule 

BHS PTS BS 

Ausstattung der Schulen mit LAN-Anschlüssen 

Keine LAN-Anschlüsse vorhanden 22% 0,4% 6% 13% 0,4% 4% 5% 

In bis zu 50% der Räumlichkeiten 19% 9% 25% 24% 6% 26% 3% 

In mehr als 50% der Räumlichkeiten 24% 21% 24% 26% 19% 26% 21% 

 In allen Unterrichts-und Aufenthaltsräumen 35% 69% 45% 37% 75% 45% 71% 

Verfügbarkeit von WLAN im Schulgebäude 

Kein WLAN vorhanden 41% 13% 20% 28% 9% 25% 43% 

In bis zu 50% der Räumlichkeiten 17% 32% 24% 20% 17% 23% 19% 

In mehr als 50% der Räumlichkeiten 13% 17% 20% 14% 21% 19% 7% 

WLAN im gesamten Schulgebäude 28% 39% 37% 38% 53% 34% 30% 

https://www.bmb.gv.at/schulen/schule40/ikt_infrastruktur_2016.pdf?5te8dq


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


